	Förderungswerber/in:
	
	Betriebs-/Klientennummer:
	



	Förderungswerber/in:
	
	Betriebs-/Klientennummer:
	



	[bookmark: _GoBack]VORHABENSDATENBLATT 16.3.1
ZUSAMMENARBEIT VON KLEINEN WIRTSCHAFTSTEILNEHMERN –
ARBEITSABLÄUFE, GEMEINSAME NUTZUNG VON ANLAGEN UND
RESSOURCEN UND TOURISMUSDIENSTLEISTUNGEN

	

	1.	Allgemeine Angaben zur Kooperation bzw. zum Projekt

	

	1.1	Kooperationsform der Projektpartner

	
	☐	Juristische Person
☐	eingetragene Personengesellschaft
☐	Personenvereinigung

	1.2	Bezeichnung der Kooperation oder des Projekts

	
	     


	1.3	Lead-Partner in der Kooperation (Ansprechpartner)

	
	Name:	     
	PLZ:	     

	
	[bookmark: OLE_LINK1]Ort:		     
	Straße:	     

	
	Tel.:		     
	E-Mail:	     

	1.4	Gesamtlaufzeit der Zusammenarbeit

	
	Starttermin:
	     
	Endtermin: 
	     

	1.5	Handelt es sich beim beantragten Vorhaben um

	
	☐  eine neue Kooperation
☐  ein neues gemeinsames Projekt einer bestehenden Kooperation

	
	
	
	
	
	
	
	

	2.	Beschreibung der Ausgangssituation und Problemstellung

	

	2.1	 Was kennzeichnet die derzeitige Situation, die mit der Kooperation bzw. dem konkreten Projekt verbessert werden soll? Welche Probleme sollen durch die Kooperation bzw. dem konkreten Projekt behandelt werden?

	
	     


	2.2	Was sind die Hauptschwierigkeiten und Risiken, die sich im Rahmen der Kooperation bzw. dem konkreten Projekt ergeben und was wird getan, um diese Schwierigkeiten und Risiken zu minimieren?

	
	     



	
	
	
	
	
	
	
	

	3.	Beschreibung der Strategie, der Chancen und Nutzen sowie der Ziele

	

	3.1	Trägt das beantrage Vorhaben zur Umsetzung von Strategien eines übergeordneten Netzwerks bei?
	K 3A

	
	

	
	☐  Ja	☐  Nein
Österreichweit
	
☐K
☐NÖ
☐OÖ
☐S
☐ST
☐T
☐V
☐W

	
	Wenn ja, zu welcher Strategie und inwiefern entspricht die Strategie der Kooperation/ des Projekts der übergeordneten Strategie?
          des Netzwerks?

	
	     



	3.2	Welche Chancen ergeben sich durch die Kooperation bzw. das konkrete Projekt?

	
	     


	3.3	Wer profitiert in welcher Weise von der Kooperation bzw. dem konkreten Projekt (KonsumentInnen, MitgliederInnen der Kooperationspartner etc.)? Welchen Nutzen erwarten sich die Kooperationspartner durch die Zusammenarbeit?

	
	     


	3.4	Welche Ziele sollen durch die Kooperation bzw. das konkrete Projekt erreicht werden? 
(Angabe von konkreten, spezifischen und eindeutig beschriebenen Zielen, die auf realistischer Weise erreicht werden können und einen konkreten Zeitpunkt aufweisen. Wenn möglich sind in erster Linie messbare Ergebnisse anzugeben)

	
	     


	
	
	
	
	
	
	
	

	4.	Beschreibung des Inhalts der Kooperation bzw. des konkreten Projekts
Möglichst detaillierte Beschreibung. Die Kosten der einzelnen Arbeitspakete samt der Projektlaufzeit und Meilensteine sind in der Kostenkalkulation darzustellen.

	

	4.1	Was beinhaltet die Kooperation bzw. das konkrete Projekt?

	
	     


	4.2	Nur bei bereits bestehenden Kooperationen auszufüllen: 
Beschreibung, inwiefern sich das gemeinsame Projekt der Kooperation von bereits bestehenden Projekten der Kooperation unterscheidet und abgrenzen lässt (Neuheit des gemeinsamen Projektes der Kooperation)

	
	     


	4.3	Ist die Kooperation bzw. das konkrete Projekt als innovativ einzustufen und wenn ja, inwiefern?
	K 2

	
	

	
	     


	4.4	Entfaltet die Kooperation bzw. das konkrete Projekt eine positive Wirkung auf die allgemeine Bevölkerung und wenn ja, inwiefern?
	K 4

	
	

	
	     


	4.5	Wie viele Arbeitsplätze werden durch die Kooperation bzw. das konkrete Projekt gesichert oder neu geschaffen?
	K 8

	
	

	
	
☐  Weniger als 0,5 gesicherter oder weniger als 1 neu geschaffener Arbeitsplatz bei der Hälfte der Kooperationspartner
☐  Mind. 0,5 gesicherter Arbeitsplatz bei der Hälfte der Kooperationspartner
☐  Mind. 1 gesicherter oder 0,5 neu geschaffener Arbeitsplatz bei der Hälfte der Kooperationspartner
☐  Mind. 1 neu geschaffener Arbeitsplatz bei der Hälfte der Kooperationspartner

Welcher Prozentsatz dieser Arbeitsplätze wird von Frauen bzw. Männern besetzt?

	     % Frauen	     % Männer


	4.6	Leistet die Kooperation bzw. das konkrete Projekt einen Beitrag zum sparsamen und schonenden Umgang mit Ressourcen (Grund, Boden, Energie, Wasser, Luft, etc.) und wenn ja, inwiefern?
	K 1A

	
	

	
	     


	4.7	Leistet die Kooperation bzw. das konkrete Projekt einen überdurchschnittlichen Beitrag zur Steigerung der Effizienz von Arbeitsabläufen und wenn ja, inwiefern?
	K 1B

	
	

	
	     


	4.8	Liegt eine Qualitätszertifizierung mit Relevanz für die Kooperation bzw. das konkrete Projekt vor und wenn ja, welche?  
	K 2A

	
	

	
	     


	4.9	Inwiefern fügt sich die Kooperation bzw. das konkrete Projekt in das in der Region vorhandene touristische oder kulinarische Profil ein?  
	K 2B

	
	

	
	     


	

	Weitere zu erwartende Wirkungen (Angaben zur Evaluierung des Projekts)
Treffen folgende zu erwartenden Ergebnisse und Wirkungen auf die Kooperation bzw. das konkrete Projekt zu (Mehrfachnennungen sind möglich):


	

	
	Wird durch die Kooperation bzw. das konkrete Projekt die Versorgung im ländlichen Raum gesichert bzw. gestärkt?
	 ☐ Ja
	☐ Nein

	
	Werden lokale Märkte und Anbieter genutzt?
	 ☐ Ja
	☐ Nein

	
	Werden grenzüberschreitende Märkte erschlossen?
	 ☐ Ja
	☐ Nein

	
	Wirkt die Kooperation bzw. das konkrete Projekt nachhaltig dahingehend als es darauf ausgerichtet ist, sich nach einer gewissen Zeit und nach Ablauf der Förderperiode selbst zu tragen?
	 ☐ Ja
	☐ Nein

	
	Werden Arbeitsabläufe gemeinsam organisiert?
	 ☐ Ja
	☐ Nein

	
	Ausmaß der erwarteten Umsatzsteigerung der Kooperationspartner
	 %

	
	
	
	
	
	
	
	

	Beilagen zum Vorhabensdatenblatt

	

	Folgende Dokumente sind beizulegen:

	

	
	Liste der Kooperationspartner
	☐
	liegt bei
	☐
	wird nachgereicht

	
	Kostenschätzung
	☐
	liegt bei
	☐
	wird nachgereicht

	
	Personalunterlagen (Dienstverträge inkl. der Jahreslohnkonten des Vorjahres)
	☐
	liegt bei
	☐
	wird nachgereicht

	
	Sonstige Beilagen:
     
	☐
	liegt bei
	☐
	wird nachgereicht

	
	Sonstige Beilagen:
     
	☐
	liegt bei
	☐
	wird nachgereicht
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